






„Die produzierende Industrie kann in den 
kommenden Jahren eine Schlüsselrolle in 

der Reduzierung klimawirksamer 
Treibhausgasemissionen übernehmen. "

tungssystem, Sensoren und Steuerungen. Erst aus dem Zusam­
menspiel externer Informationen wie dem aktuellen Strom­
netzentgelt, den Messwerten, die von Sensoren aufgenommen 
werden, und dem Leitsystem, das die Daten zusammenführt, 

können Steuerbefehle über entsprechende Hardware gegeben 
werden. Sensoren müssen in diesem Kontext verbaut werden, 

will man Informationen erfassen, die nicht ohnehin schon er­
fasst werden. Moderne Produktionsanlagen messen häufig 
schon unterschiedlichste Parameter und müssen nur angebun­
den werden. Hierfür bietet Vivavis diverse Hardwarekompo­
nenten, unter anderem den enQube 2, der eine kabelgebunde­
ne ModBus oder IP-basierte Kommunikation realisieren kann, 
aber auch funkbasierte Zähler ausliest, falls Sensoren und 
somit zusätzliche Informationen erhoben werden sollen. Sind 
die Daten digital eingesammelt, werden sie einem oder mehre­
ren Expertensystemen übergeben. Exemplarisch kann es sich 
um ein Meter-Data-Management-System oder ein Leitsystem 
handeln. Hier erfolgt die Aufbereitung, die Verschneidung mit 
anderen Datenquellen und schlussendlich die Erzeugung eines 
Steuerbefehls. Dieser Befehl kann in diesem Szenario über eine 
bewährte Steuerung an die Anlage übergeben werden. 

Modulare Lösungen für die Reduzierung 

Die produzierende Industrie kann in den kommenden 

Jahren eine Schlüsselrolle in der Reduzierung klimawirksa­
mer Treibhausgasemissionen übernehmen. Ihre Bemühun­
gen beim Energiemanagement und der Digitalisierung von 
Produktionsprozessen ermöglichen die Effizienzsteigerungen 
und technischen Innovationen, die notwendig sind, um den 
COlußabdruck im großen Stil signifikant zu verringern. 
Hierfür gibt es modulare Lösungen für unterschiedliche An­

wendungen. Angefangen von der einfachen Datenerfassung 

über ein Meter-Data-Management-System und der Weiterlei­
tung beispielsweise zu einem ERP-System über eine Aufberei­
tung mit einem Energiemanagementsystem im Sinne der DIN 
ISO 50001 bis hin zu einer Anlagenautomatisierung und der 

Möglichkeit, ein Lastmanagement aufzubauen. □


